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Vegetationseinheiten
Sandstrohblumen-Bergjasionen-Pionierflur, Bauernsenf-Silbergrasflur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15025

Der Pionier-Trockenrasen befindet sich auf einem kleinen Hügel. Dieser besteht aus sandigem, trockenem Substrat. Das Biotop ist durch 
eine Wiederaufforstungsfläche im Osten begrenzt und ist der trockene Teil einer Ackerbrache. Es hat sich ein moosreicher, lückiger Bestand 
der Strohlblumen-Bergjasionen-Pionierflur etabliert. Kleinflächig eingestreut sind Bauernsenf-Silbergrasfluren.
Die beiden Rote-Liste-Arten Ackerfilzkraut und Zwergfilzkraut sind zahlreich vertreten.
Eine Gefährdung des Biotopes ergibt sich aus dem Aufwuchs von Kiefern und Besenginster.
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Helichrysum arenarium Jasione montana

Agrostis capillaris Avenella flexuosa Conyza canadensis Corynephorus canescens
Filago arvensis Filago minima Herniaria glabra Hieracium pilosella
Hypochoeris radicata Pinus sylvestris Rumex acetosella Sarothamnus scoparius
Scleranthus annuus Teesdalia nudicaulis


